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G RU PPEN LAU FZEITM ESSG ERAT LFM 2
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Das G.uppenlaufzeitmeßgerät LFM2 dient zum Bestim'
men der Grugpenlaufzeit und der Absolutlaufzeit von akti'
ven und passiven Vierpolen und ist auch für lvlessungen
an Fernsehsystemen mit Zeilenimpulsen (ohne V-lmpulse,
BA positiv) und für Slreckenmessungen geeignet. Der Aus-
gleich der Absolutlaufzeit ist automatisiert. Bei Verwen-
dung der Option IEC-Bus LFI\,1 2-B (lEC 625-1) ist der Ein-

satz in automatischen Meßplätzen möglich.

Aufbau Das LFlvl2 besteht aus

Sendeteil mit
Frequenzbereich 0,1 bis 60 MHz (durch Umsetzermeß-
einrichtung MUF 2 bis 1000 MHz erweiterbar),
digitaler Frequenzanzeige (nicht mit MUF 2).

Meßteil mit
Spaltfrequenzgeber (20 kHz, N4eß- und Bezugssignale),
Phasenmesser (digitale Anzeige, Chopper lür gleich-
zeitige Darstellung von Laufzeit und Amplitude am
Sichtgerät),
Breitbanddemodulalor (0,1...60 MHz).

lMeßverlahren Das Gruppenlaufzeitmeßgerät arbeitet
nach dem Soaltfreauenzverfahren. Dabei wird der HF-Trä-
ger mit dem 20-kHz.Spaltf requenzsignal amplitudenmodu-
liert und nach Durchlaufen des Prüflings die Phasen-

differenz zwischen der demodulierten Spaltfrequenz und
der 20-kHz-Bezugsphase ermittelt. Dafür bietet das LFM 2
zwei lvlög lichkeiten:

bis + 1000 ns
0,1 . . .60 MHz
(1000 MHz)

Messung der Gruppenlau{zeit bis
t 1000 ns
der Absolutlautzeit bis
12 ps

Auflösung l:1 ns

Digitale Anzeige - Kurvendarstel-
lung mal exlernem Sichtgerät

Für Streckenmessungen geeignet

lEG625Elus

verlahren A Die Bezugsphase wird mit über den Prütling
geleitet. Das hat folgende Vorteile:

a Ausgleich der Absolutlaufzeit entfällt,
a Streckenmessungen sind möglich,
a hohe Meßgenauigkeil wird erreichl.

zur Frequenzerweiterung bis 1000 MHz (Verfahren A) und
gleichzeitig als Sichtgerät für diese Betriebsart ist die
Umsetzermeßeinrichtung lvlUF2 verwendbar (Datenblatt
337001), die lür problemlose Zusammenschaltung mit
dem LFM 2 eingerichtet ist.

verlahren B Die Bezugsphase wird direkt dem Phasen-
messer zugeführt (Streckenmessungen sind nicht mög-
lich). Vorteile:

a Absolutlaufzeit wird bei der Markenfrequenz angezeigt,
a Messungen sind mit externen spaltfrequenzmodulier-

baren Sendern durchführbar.

ausgangssignale Zur Darstellung an einem Sichtgerät
stehen die Meßkurven für Gruppenlaufzeil und Amplitude
einzeln oder gleichzeitig (rlber einen Chopper) zur VeF
fügung. Für die Kalibrierung des Sichtgerätes liefert das
LFM 2 ein 200-ns-Rechtecksignal.

o
o

Eij[rST

Etr:IryE
I

i;

!iii
!, a,,.,, ät:

lo

Aüeig6l6ld des S€ndeteils, Displayl: wahwese Siart, Mitlen.. Relerenz
ode. handerngesle lle Freqüenzi D splay 2: wah werse Marken. oder Referen2'
trequenzi M lle oben: A!sgangspege i Mille unlen: e ingeslelller Hub

2

Anzeig€teld d6s Mogtoils. Von links: Einganosdämpfung Breilbanddemodu-
lalor, Absolut.oder Gruppenlaufzeitt Mitte unlen: eingsstelller MaBslab des
ausoeoebenen Laotzeitsignals Iür Sichigerät€da|stellong



GRUPPENLAUFZEITMESSGERAT LFM 2

TV.Systemmessung Bei lvessung an Fernsehsystemen,
die zum Betrieb zeilenimpulse benötigen (2. B. Fernseh-
sender), müssen dem MeBsignal in einem externen Video-
mischer die Zeilenimpulse hinzugefügt werden. Die Aus-
wertung im lveBteil geschieht bei gedrückter Taste ,TV".

Digitale Anzeige Für die Anzeige der frei innerhalb des
Wobbelbereichs einstellbaren Frequenzen sind am Sende-
teil zwei Displays vorhanden (siehe linke Seite unten links).

Am Me8teil (linke Seite unten rechts) wird beim IreE-
verfahren A der Gruooenlaufzeitunterschied zwischen der
Referenzlrequenz und der eingestellten Frequenz bei
Handbetrieb oder der am Sichtgerät hellgetasteten
Markenfrequenz bei Wobbelbetrieb angezeigt.

Beim Meßverfahren B zeigt der l'/e8teil nach Drücken der
Taste,,DELAY" die Absolutlaufzeit bei der eingestellten
Frequenz bei Handbetrieb oder der am Sichtgerät ange-
zeigten Markenfrequenz bei Wobbelbetrieb an. Die Bestim-
mung der Absolutlaufzeit des Meßobjektes erfolgt durch
Differenzbildung mit dem durch vorausgegangene Kurz-

'-- + schlußmessung ermittelten Wert. Die me8bare maximale
Absolutlaufzeit beträgt l2 ps.

Slreckenmessung Für Messungen an Ubertragungs-
strecken sind zwei LFM 2 erforderlich. Alle für den l\,1eß-

ablauf am Empfangsort notwendjgen Signale werden mit
übertragen.

Weitere Eigenschalten
Eine automatische Pegelregelung im Sgndgleil hält die
Ausgangsspann u ng bei allen Frequenzen konstant.

Der Spaltfrequenzgeber im Meßteil erzeugt quarzgenau
Spaltfrequenz (20 kHz), Kennfrequenz (10 kHz) und Start-
frequenz tür den Ablaufteil im Sender.

Der Phasenmesser im I/|eßteil liefert (ebenfalls quarzgenau)

das Bezugssignal (20kHz) und hält es phasengleich mit
dem übertragenen Bezugssignal (l'/eBverfahren A).

Am Eingang des Breitbanddemodulators im t'reBteil ist ein
Eichteiler vorhanden, der zusammen mit der Ubersteue.
rungsanzeige (LED) die Anpassung des Meßsignals an
die Demodulatorkennlinie erlaubt. Der optimale Arbeits-
bereich ist gegeben, wenn die Anzeige gerade noch nicht
aufleuchiet.

Technische Daten
Grupponl3ulz€ltme8bsrelch ..... bls t1000 ns
absolullautz€ltmo8b€relch ...... bl3 12|r3
Autlö3ung ...................... i1 ng

sendetsil

.. Slarl- oder Mlllenlrequenz, Fr€-
quonzma*e (H€llma*€ em Slcht-
96räl), R€f 6aen:lr€qu€nz,
manu€ll

,s,"Pqlenz-_- f=l-
:r"" :r" ' Keinr,earc.z

ob vr'

auftösung am Dtaptay . . . . . . . . . 10 kHz (menuell: 1 kHz)
Anz€lg€g6näulgkelt ........... 5 t l,5 kHzt l dlglt

Ausgeng$pannung Uß . .... .... 1 +0.05 V (9€r6gslt)
Ausgangsspann un$laller . . .... . A)10,5 dB ln Sch tl6n zu

2 i 0,05 da
Oborwellonabatand-............. :40d4
Störhub. . . . . . . . . . . . . . . .......... 51 kHz
Moduletlon .,..,,,...,...,..,,,. SDalttreoü6nz €twa 60yo
Ab1eu1p6r1odo................... 4O/8O/ 18Or320 ms
SteuoralgnalforSlchtgoräl ...... 0...+10V oder-10V(Sägozahn),

um -10 dB vortncl6rbar

Megteil
Spalllraqüan:gabar

M68b€r€lch...,,...,...,,...,... 1 1...+1O0O ns
anzslqe......................... 3% St6ll€n, Polarltäl

F€h16r........................ 5t1% t1 ns
... 10/20150/ä0 ns/Dlv. (0,1 v41 9lv.)

.......... U. = 1V...lmmV: +3ng
U;= 100...10 mv: +10n9

dorAb8olutlaufz€ll -............. In 2sGru.Schrllton

20 dB ... ..... ......... -... 520 ns
Grupp6nlautzellt€hl6r lm
Ber€lch 100 kHz...15 MHt. -..... 512 ns

15...60 MHz.......-.... 5i5n3
Eln9angsspannungst€llor. . . . . . . . 7 dB, Schrltto 1 10,05 dB

Allgemeine Dalen
Nennt€mporalu66relch . , , . . . , . . + 5,.. +,rc'C
Arbolt8l6mporalurberelch ....... 0...+ils'O
Lagertsmp€ralurb€r€lch .... -..... -m... + 70'C
stromvorsorgung........ ........ 1 15 I 125 I 2m I 235 V + 10 I - 15./0,

47..6:iHz(110va)
Abmessungen, Gswlchl

l9LTlschoorät
(Bauwels€ E0) . . . . . . . - . . . . . . . . . 492 mm x 205 mm x 514 mm, 18 kg
19'lElnschub................. ul8:l mm x 117 mm x 5m mm, 14 kg

Bestellangaben

I o-', *

Blockschallb ld des LFM 2
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